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Leipzig, Stadt

Wilhelm-Liebknecht-Platz 3; 4

Leipzig * 2719/d

Städtisches Leihhaus (ehem.); heute FinanzamtBauwerksname

Geschäftshaus (mit zwei Hausnummern) in offener Bebauung; zeittypische Putzfassade, im Innern Saal - 
ehemaliger Versteigerungsraum des Leihhauses, im Reformstil, Architekt: Stadtbaurat Otto Wilhelm 
Scharenberg, platzbildprägend, baugeschichtlich und ortsgeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Nachtrag 08.11.2001: Seit 01.04.2001 Wilhelm-Liebknecht-Platz
1911 legte Stadtbaurat Wilhelm Scharenberg die Pläne für den Neubau eines städtisches Leihhauses vor, 
das bisher im Packhausgebäude am Tröndlinring untergebracht war. Der Rohbau war im Februar 1913 
vollendet. 
Der Grundriß des auf einer Fläche von 2.500 qm angelegten Gebäudes wurde durch die Straßengabelung 
bestimmt. Zum damaligen Yorkplatz ist der Haupttrakt mit dem von einem Belvedère gekrönten Dachaufbau 
gerichtet. Hier erscheint im segmentbogigen Giebelfeld über dem  Mittelrisalit das von zwei Löwen 
flankierten Stadtwappen. Dieses sowie die plastischen Arbeiten am Hauptportal wurden vom  Bildhauer 
Robert Schenker sowie den Steinmetzfirmen Pleß & Engel und Damm & Liegert ausgeführt. Im Zentrum 
des Gebäudes befindet sich der über Erd- und Zwischengeschoß reichende und mit Oberlicht versehene 
ehemalige Versteigerungsraum. Sein Eingang lag an der durch große Fenster geöffneten Hofseite.Die 
beiden Flügel zur damalige Yorkstraße und verlängerten Hauptzollamtsstraße enthielten die 
Nebentreppenhäuser und Aufzüge. Im Keller und in den Obergeschossen befanden sich die Räume für die 
Pfändereinlagerungen.  
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